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Entwicklung

Am 31. März 2009 bestätigte
die UN-Generalversammlung
die Nominierung von Helen
Clark für eine vierjährige Amts-
zeit als neue Administratorin
des Entwicklungsprogramms
der Vereinten Nationen (UN
DP). Die ehemalige neuseelän-
dische Premierministerin war
am 26. März – nach einem in-
tensiven Auswahlprozess durch
ein eigens für die Besetzung
von hochrangigen Posten ein-
gesetztes Auswahlgremium –
von UN-Generalsekretär Ban
Ki-moon für den Posten vor-
geschlagen worden. Die 59-
jährige Politikwissenschaftle-
rin und Historikerin folgt im
Sommer 2009 Kemal Dervis,
der das Amt nach über drei
Jahren zum 1. März 2009 aus
persönlichen Gründen nieder-
legte. Das UNDP ist eine der
größten UN-Organisationen,
mit einem Haushalt von rund
vier Milliarden US-Dollar. Es
widmet sich der Beseitigung der
Armut und der Förderung gu-
ter Regierungsführung in Ent-
wicklungsländern. Als UNDP-
Administratorin ist Clark zu-
gleich Vorsitzende der UN-
Entwicklungsgruppe, beste-
hend aus den Leitern aller
Fonds, Programme und Abtei-
lungen der Vereinten Natio-
nen, die zu Entwicklungsfra-
gen auf Landesebene arbeiten.
Clark war von 1981 an für die
Labour-Partei Abgeordnete des
neuseeländischen Parlaments.
In dieser Zeit hatte sie vier Mi-
nisterposten inne. Erfahrungen
mit den Vereinten Nationen
hat sie jedoch kaum; sie nahm
als Regierungsvertreterin an
der 3. Weltfrauenkonferenz der
Vereinten Nationen im Jahr
1985 in Nairobi teil. 1999 ge-
wann sie die Wahl zur Premier-
ministerin, ein Amt, das sie bis

Ende 2008 bekleidete. In die-
ser Zeit setzte sie sich für eine
nachhaltige Klimapolitik und
die Erreichung der Millenni-
ums-Entwicklungsziele in ihrer
Region ein. Im Januar 2008
bekam sie dafür die Auszeich-
nung ›Champions of the Earth‹
des UN-Umweltprogramms
verliehen.

Finanzen

Um die Arbeit der Arbeitsgrup-
pe zur Überprüfung des in-
ternationalen Finanzsystems
(vgl. Personalien, VN, 6/2008,
S. 278) fortzusetzen, hat der
Präsident der 63. UN-Gene-
ralversammlung Miguel d’Es-
coto Brockmann eine Sachver-
ständigenkommission zur Re-
form des Internationalen Wäh-
rungs- und Finanzsystems ein-
gerichtet. Diese hat, wie die Ar-
beitsgruppe, das Mandat, die
Ursachen der gegenwärtigen
Finanzkrise zu untersuchen, ih-
re Auswirkungen auf alle Na-
tionen einzuschätzen und adä-
quate Reformvorschläge zur
Bewältigung der Krise und Um-
strukturierung des Systems vor-
zuschlagen. Der Kommission
gehören 18 Mitglieder an, un-
ter anderem die deutsche Mi-

nisterin für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwick-
lung Heidemarie Wieczorek-
Zeul. Vorsitzender ist der ame-
rikanische Wirtschaftswissen-
schaftler Joseph Stiglitz. Zwei
Tagungen der Kommission ha-
ben bereits stattgefunden. Nach
der dritten und letzten Tagung
Ende März 2009 in New York
wird d’Escoto Brockmann der
Generalversammlung einen
Abschlussbericht mit den Er-
gebnissen und Vorschlägen der
Kommission vorlegen.

Friedenssicherung

Der Generalsekretär der Ver-
einten Nationen Ban Ki-moon
ernannte den deutschen Diplo-
maten Michael von der Schu-
lenburg am 14. Januar 2009
zu seinem Exekutivbeauftrag-
ten des Integrierten Büros der
Vereinten Nationen für die
Friedenskonsolidierung in Sier-
ra Leone (UNIPSIL). Von der
Schulenburg leitet damit die
erste vollständig integrierte
UN-Mission. Diese wurde am
1. Oktober 2008 eingerichtet,
um unter anderem politische
Unterstützung auf nationaler

und lokaler Ebene zur Beile-
gung von Spannungen und
Konflikten zu gewähren. Der
60-Jährige ist bereits seit Mai
2008 in Sierra Leone. Dort er-
setzte er übergangsweise den
Portugiesen Victor da Silva An-
gelo, der am 1. Februar als UN-
Sonderbeauftragter die Leitung
der Mission der Vereinten Na-
tionen in der Zentralafrikani-
schen Republik und in Tschad
(MINURCAT) übernommen
hatte (vgl. Personalien, VN, 2/
2008, S. 86). Vor Amtsüber-
nahme war von der Schulen-
burg seit Mai 2005 erster Stell-
vertretender Sonderbeauftrag-
ter des Generalsekretärs für
politische Angelegenheiten für
die Hilfsmission der Vereinten
Nationen für Irak (UNAMI)
(vgl. Personalien, VN, 5/2005,
S. 211f.)

Gerichte

Seit 6. Februar 2009 sitzt dem
15-köpfigen Hauptrechtspre-
chungsorgan der Vereiten Na-
tionen, dem Internationalen
Gerichtshof (IGH) der 76-jäh-
rige Japaner Hisashi Owada
vor. Der Spitzendiplomat und
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Helen Clark                             Foto: UNDP 

UN-Generalsekretär Ban Ki-moon (Mitte) mit den Sondergesand-
ten für Klimawandel (v.l.n.r.) Festus Mogae, Gro Harlem Brundt-
land, Ricardo Lagos Escobar und Srgjan Kerim. UN-Foto: Mark Garten 
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Professor für Rechtswissen-
schaften wurde in geheimer
Wahl für eine dreijährige Amts-
zeit ernannt. Er löst die briti-
sche Richterin Rosalyn Higgins
ab. Owada ist seit dem Jahr
2003 am IGH in Den Haag tä-
tig. Seine diplomatische Lauf-
bahn begann er im Jahr 1955.
In den Jahren von 1994 bis
1998 war er Ständiger Vertre-
ter Japans bei den Vereinten
Nationen und leitete als Präsi-
dent Sitzungen des UN-Sicher-
heitsrats.

Gesundheit

Am 1. Januar 2009 trat Mi-
chel Sidibé die Nachfolge von
Peter Piot als Exekutivdirek-
tor im Range eines Unterge-
neralsekretärs des Gemeinsa-
men Programms der Verein-
ten Nationen für HIV/Aids
(UNAIDS) an. Sidibé wurde
bereits am 1. Dezember 2008,
dem Welt-Aids-Tag, von UN-
Generalsekretär Ban Ki-moon
für dieses Amt ernannt. Sidibé
war über 25 Jahre im öffentli-
chen Dienst tätig und bringt
umfangreiche Erfahrungen un-
ter anderem aus den Bereichen
Gesundheit, Entwicklung und
HIV/Aids mit. Der 56-Jährige
aus Mali mit Abschlüssen in
Wirtschaftswissenschaft, Inter-
nationale Entwicklung und So-

zialplanung, begann seine Kar-
riere, indem er sich für die Lö-
sung der Gesundheitsproble-
me der Tuareg der Timbuktu-
Region seines Landes einsetz-
te. Im Jahr 1987 begann er für
die Vereinten Nationen als
Mitarbeiter des UN-Kinder-
hilfswerks in der Demokrati-
schen Republik Kongo zu ar-
beiten. Seit dem Jahr 2007 be-
kleidete er das Amt des Stell-
vertretenden Exekutivdirektors
und Beigeordneten Generalse-
kretärs bei UNAIDS in Genf.
Sein Vorgänger Peter Piot hat-
te UNAIDS von Beginn an 13
Jahre als Exekutivdirektor ge-
leitet und verließ den Posten
Ende des Jahres 2008. Zu sei-
nen Errungenschaften zählt un-
ter anderem, das Bewusstsein
in der Öffentlichkeit für die
gefährliche Viruserkrankung
erhöht und international Auf-
klärung zum Thema HIV/Aids
betrieben zu haben.

Umwelt

Der ehemalige Präsident Bots-
wanas Festus Mogae sowie der
Präsident der 62. UN-Gene-
ralversammlung Srgjan Kerim
wurden im September 2008
als zusätzliche Sondergesandte
des Generalsekretärs für Kli-
mawandel ernannt. Gemein-
sam mit ihren Kollegen Gro
Harlem Brundtland und Ricar-
do Lagos Escobar werden sie
Ban Ki-moon dabei unterstüt-
zen, Regierungschefs und Staa-
tenvertreter zu konsultieren,
um die Verhandlungen des
Rahmenübereinkommens der
Vereinten Nationen über Kli-
maänderungen voranzutrei-
ben. Der UN-Generalsekretär
erwartet, dass die Sonderge-
sandten einen neuen Vertrag
als Anschlussvertrag des Kyo-
to-Protokolls, das im Jahr 2012
auslaufen wird,  in die Wege
leiten.

Neu eingerichtet wurde das
Amt der Beigeordneten Ge-

neralsekretärin zur Verringe-
rung des Katastrophenrisikos,
welches Ban Ki-moon am 17.
November 2008 mit der
Schwedin Margareta Wahl-
ström besetzte. Mit über 25
Jahren Erfahrung im Bereich
Katastrophenmanagement,
die die 59-Jährige nicht nur
als ehemalige Beigeordnete Ge-
neralsekretärin für humanitäre
Angelegenheiten sowie stellver-
tretende Nothilfekoordinato-
rin gesammelt hat, wird sie
gleichzeitig als Sonderbeauf-
tragte des Generalsekretärs
für die Umsetzung des Hyo-
go-Rahmenaktionsplans  im
Sekretariat für die  Internatio-
nale Strategie zur Katastro-
phenvorsorge  (ISDR) verant-
wortlich sein. Wahlström soll
für eine verstärkte internatio-
nale Zusammenarbeit diesbe-
züglich werben. Das neue
Amt ist in Genf angesiedelt und
wird durch freiwillige Beiträ-
ge finanziert.

Im Dezember 2008 ernannte
der Präsident der 63. UN-Ge-
neralversammlung Miguel d’
Escoto Brockmann die Kana-
dierin Maude Barlow zu sei-
ner Hauptberaterin für Fragen
zum Thema Wasser. D’Esco-
to Brockmann hat sich das
Thema Wasser zum Haupt-
anliegen während seiner Amts-
zeit gemacht hat, um die Zie-
le der internationalen Deka-
de 2005–2015 ›Wasser für
Leben‹ zu erreichen und das
Recht auf Wasser als Men-
schenrecht zu etablieren. Mit
Barlow holt er sich eine Akti-
vistin, Spezialistin und Auto-
rin in sein Beraterteam. Die
61-Jährige ist Mitgründerin
des Projekts ›Blauer Planet‹,
das Trinkwasser vor der Bedro-
hung der Privatisierung schüt-
zen will. Barlow hat sich in
ihrer neuen Position außer-
dem zum Ziel gesetzt, die ka-
nadische Regierung dazu zu
bewegen, das Recht auf Was-
ser anzuerkennen.

Deutschland

Am 16. Januar 2009 wurden
in einem bundesweiten Aus-
wahlverfahren die Jugendde-
legierten zur 64. UN-General-
versammlung ausgewählt. Die
23-jährige Emily Büning und
der 24-jährige Falko Mohrs
haben die Aufgabe, im Herbst
dieses Jahres die deutsche De-
legation  bei den Verhandlun-
gen zu begleiten und in Jugend-
fragen zu beraten. Beide haben
bereits vielfältige Erfahrungen
in der nationalen und interna-
tionalen Jugendarbeit sammeln
können und beschäftigen sich
seit längerem mit den Verein-
ten Nationen. Die Jurastuden-
tin Büning engagiert sich seit
mehreren Jahren auf Regio-
nal- und Bundesebene in der
Grünen Jugend. Mohrs stu-
diert in einem dualen Studien-
gang Transport- und Logistik-
management in Wolfsburg und
ist im Verband Christlicher
Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der aktiv, wo er unter ande-
rem internationale Jugendbe-
gegnungen in Kosovo organi-
sierte.

Zusammengestellt von Monique
Lehmann und Anja Papenfuß.

Falko Mohrs und Emily Büning

Michel Sidibé            UNAIDS: L. Solberg
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